
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Stadt Wetzlar, Stadtteil Niedergirmes 
 

Bebauungsplan Nr. 288 
 

„Bahnhof Wetzlar“ 
 

2. Änderung 
 

 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 
13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2, 1. Halbsatz BauGB und der 
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit 
Hinweisen und Anregungen (Frist bis zum 20.05.2015). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wetzlar und Linden, den 01.06.2015 
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Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB 
 
Stellungnahmen mit Anregungen  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(14.04.2015) 

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien (22.04.2015) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (11.05.2015) 
EnergieNetz Mitte GmbH (22.04.2015) 
Gasversorgung Lahn-Dill GmbH (05.05.2015) 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (29.04.2015)) 
Industrie- und Handelskammer (IHK) Lahn-Dill (20.05.2015) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Abteilung für den ländlichen Raum 

(21.04.2015) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Denkmalpflege und Immissionsschutz 

(18.05.2015) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Infektionsschutz und Umweltmedizin 

(18.05.2015) 
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Wasser- und Bodenschutz (11.05.2015) 
Naturschutzverbände des Lahn-Dill-Kreises und der Stadt Wetzlar (20.05.2015)) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (21.04.2015) 
Regierungspräsidium Gießen, Koordinierungsstelle (19.05.2015) 
Wasser- und Schifffahrtsamt Koblenz (13.05.2015) 
Wasserverband Kleebach (27.04.2015) 
 
 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 
2 Nr. 2, 1. Halbsatz BauGB 

Einwender 1, 35578 Wetzlar (30.04.2015) 
Einwender 2, 35578 Wetzlar (19.05.2015) 
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Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(14.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 bis 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf, zumal die voraussichtlichen Gebäudehöhen nicht dazu geeignet 
sein werden, die Belange der militärischen Flugsicherung zu beeinträchtigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 

3. 

4. 
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DB Services Immobilien GmbH (22.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 bis 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 

3. 
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5. 

4. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (09.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 bis 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei der Erschließungsplanung in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht 
darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. Der beigefügte Lageplan wird 
Bestandteil der Verfahrensunterlagen zum Bauleitplanverfahren. 
 
 
 
 

1. 

2. 

3. 
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 Anlage zum Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 09.04.2015 
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EnergieNetz Mitte GmbH (22.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 bis 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4 bis 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. Der 
beigefügte Lageplan wird Bestandteil der Verfahrensunterlagen zum 
Bauleitplanverfahren. 
 
 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
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Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. 

8. 
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 Anlage zum Schreiben der EnergieNetz Mitte GmbH vom 22.04.2015 
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Gasversorgung Lahn-Dill GmbH (05.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (29.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Industrie- und Handelskammer (IHK) Lahn-Dill (20.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Möglichkeit eines künftigen Ausbaus der Bundesstraße B 49 bleibt im Zuge der 
vorliegenden Planung unberührt, zumal ein hinreichender räumlicher Abstand 
zwischen Straßenverlauf und Plangebiet gegeben ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, Amt für den ländlichen Raum (21.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Als Ersatz für die im Zuge der vorliegenden 2. Änderung des Bebauungsplanes 
teilweise in Anspruch genommene Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, die im Bebauungsplan Nr. 
288 „Bahnhof Wetzlar“ – 1. Änderung von 2004 als Ausgleichsfläche M1 mit dem 
Entwicklungsziel Auenwiese festgesetzt wurde, werden insgesamt 26.819 Punkte 
aus Ökokontomaßnahmen der Ökoagentur des Landes Hessen, vertreten durch die 
Hessische Landgesellschaft mbH (HLG) zugeordnet. Diese Ökokontomaßnahme ist 
als solche bereits anerkannt und wird der vorliegenden Planung lediglich zugeordnet. 
Die Ökokontomaßnahme selbst ist demnach auch nicht Gegenstand des 
vorliegenden Bauleitplanverfahrens und unterliegt mit ihrem Entwicklungsziel 
insofern auch nicht der bauleitplanerischen Abwägung. 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Denkmalpflege und Immissionsschutz 
(18.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Infektionsschutz und Umweltmedizin 
(18.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei der Bauplanung und Bauantragstellung durch den 
Bauherrn in die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Wasser- und Bodenschutz (11.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wasserschutzgebiete 
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Gewässer 
 
Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. Von der Aufnahme der vom Regierungspräsidium Gießen 
ausgewiesenen HQ100-Linie in der Planzeichnung wird jedoch abgesehen, da 
weiterhin die einschlägigen Fachpläne maßgeblich sein sollen. 
 
 
 

1. 

2. 
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Grundwasser 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
Wasserversorgung, Abwasserableitung 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Niederschlagswasser 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
Bodenschutz 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 

3. 

4. 

5. 

6. 
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Naturschutzverbände des Lahn-Dill-Kreises und der Stadt Wetzlar (20.05.2015) 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
Zu 1 bis 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Stadt Wetzlar hat bereits mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 288 
„Bahnhof Wetzlar“ im Bereich nördlich der Bundesstraße B 49 die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung insbesondere des 
Forums Wetzlar und der heutigen Rittal-Arena sowie für eine städtebauliche 
Entwicklung und Neuordnung des gesamten Bahnhofsumfeldes geschaffen. Bereits 
im ursprünglichen rechtskräftigen Bebauungsplan sowie auch in der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes war im Bereich westlich der Wolfgang-Kühle-Straße und östlich 
des Straßenverlaufs in Richtung der Lahn ein Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung „Veranstaltungs- und Kongresszentrum“ festgesetzt.  
 
Mit der Imoba Schröder GbR, Am Römerlager 29, 35633 Lahnau, besteht nunmehr 
ein konkreter Vorhabenträger, der an dem Standort die Errichtung einer 
entsprechend repräsentativen Hotelanlage plant. Da sich zwar das geplante 
Hauptgebäude innerhalb der im rechtskräftigen Bebauungsplan festgesetzten 
überbaubaren Grundstücksflächen befindet und bauplanungsrechtlich demnach 
bereits nach den Festsetzungen der rechtskräftigen 1. Änderung des 
Bebauungsplanes von 2004 zulässig wäre, aber die geplante Vorfahrt zum 
Eingangsbereich sowie die Zufahrt zur geplanten Tiefgarage innerhalb einer bislang 
festgesetzten Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege von Boden, Natur und 
Landschaft (Ausgleichsfläche M1 mit dem Entwicklungsziel Auenwiese) befinden, ist 
zur Umsetzung des geplanten Vorhabens die 2. Änderung des Bebauungsplanes 
erforderlich. Da sich der geplante Zufahrtsbereich innerhalb des 
Überschwemmungsgebietes der Lahn befindet und sich ab dem Fuß- und Radweg 
lahnseitig das Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ anschließt, bedarf 
es im Zuge der vorliegenden 2. Änderung des Bebauungsplanes einer besonderen 
Berücksichtigung der wasserwirtschaftlichen und naturschutzfachlichen Belange.  
 

1. 

2. 

3. 

4. 
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Im Rahmen der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes wurden zur 
Berücksichtigung der naturschutzfachlichen und artenschutzrechtlichen Belange ein 
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag sowie ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
erstellt. Zur Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen wurde im Dezember 2014 
eine Geländebegehung vorgenommen und im Januar 2015 durch eine gezielte 
Erfassung der gehölzbestandenen Bereiche ergänzt. Das Plangebiet setzt sich 
demnach aus einer zeitweilig als Parkplatz genutzten Ruderalfläche, einer 
großflächigen Brombeersukzessionsfläche mit nördlich vorgelagertem Krautsaum, 
einer Gebüschfläche (im Ursprungsbebauungsplan als Auenwiese mit randlichen 
Baumpflanzungen ausgewiesen) sowie dem asphaltierten Lahnradweg und einem 
schmalen Ufersaum zusammen. Bei den innerhalb des Plangebietes angetroffenen 
Nutzungstypen handelt es sich zum Großteil um Bereiche von geringer bis mittlerer 
Wertigkeit (Ruderalflur, Gehölzsukzession, Einzelbäume). Es sind keine gesetzlich 
geschützten Biotope oder Lebensräume nach FFH-Richtlinie im Plangebiet 
vorhanden. Aufgrund der Kleinflächigkeit wertgebender Biotopstrukturen kommt dem 
Plangebiet aus naturschutzfachlicher Sicht insgesamt eine geringe Bedeutung zu, 
sodass im Zuge der Planung keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter Tiere und Pflanzen zu erwarten sind. Ein sich weiter südlich 
anschließender Baumbestand ist im Ursprungsbebauungsplan als GB (geschütztes 
Biotop § 23 HENatG) gekennzeichnet. Dieser bleibt von der vorliegenden Planung 
unberührt, erhebliche Auswirkungen sind aufgrund eines verbleibenden 
Pufferbereichs von über 20 m nicht zu erwarten. Nach Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde wurde zudem eine artenschutzrechtliche Bewertung der 
vorliegenden Planung vorgenommen. Das den Planunterlagen beiliegende 
Gutachten behandelt die in diesem Zusammenhang geforderte Überprüfung, ob 
durch die geplante Nutzung und der hierfür notwendigen Rodung von Bäumen und 
Gehölzen geschützte Arten betroffen sind. Hierbei wurde zunächst eine Vorauswahl 
gegebenenfalls betroffener Artengruppen vorgenommen. Während für die Gruppen 
der Säugetiere, Reptilien, Amphibien, Fische, Käfer, Libellen, Schmetterlinge und 
Weichtiere aufgrund der geographischen Lage, der im Planungsraum vorhandenen 
Habitatstrukturen und der artspezifischen ökologischen Ansprüche keine 
Betroffenheit planungsrelevanter Arten zu erwarten ist, stellen ausschließlich die 
Vögel eine solche potenziell betroffene Gruppe dar. Von einer Rodung von Bäumen 
und Gehölzen ist daher während der Brutzeit gemäß § 39 BNatSchG abzusehen. 
Sofern Rodungen in diesem Zeitraum notwendig werden, sind die betroffenen 
Bereiche zeitnah vor Beginn der Maßnahme durch einen Fachgutachter auf aktuelle 
Brutvorkommen zu kontrollieren. 
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 Artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können demnach grundsätzlich 
ausgeschlossen werden. Zudem gilt die Beachtung der Verbotstatbestände nach § 
44 BNatSchG auch bei der nachfolgenden konkreten Planumsetzung. Der 
Vorhabenträger bzw. Bauherr muss dem Erfordernis des Artenschutzes auch hier 
entsprechend Rechnung tragen. 
 
Als Ersatz für die im Zuge der vorliegenden 2. Änderung des Bebauungsplanes 
teilweise in Anspruch genommene Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, die im Bebauungsplan Nr. 
288 „Bahnhof Wetzlar“ – 1. Änderung von 2004 als Ausgleichsfläche M1 mit dem 
Entwicklungsziel „Auenwiese“ festgesetzt wurde, werden darüber hinaus insgesamt 
26.819 Punkte aus Ökokontomaßnahmen der Ökoagentur des Landes Hessen, 
vertreten durch die Hessische Landgesellschaft mbH (HLG) zugeordnet, sodass 
auch der naturschutzrechtliche Ausgleich neu geregelt wird. 
 
Der im Zuge der Umsetzung des geplanten Bauvorhabens im südlichen Bereich des 
Plangebietes zu erwartende Retentionsraumverlaust kann durch die geplante 
Errichtung einer Tiefgarage unter der Hotelanlage ohne weiteres ausgeglichen 
werden, da das Garagengeschoss offen und aufgeständert angelegt wird und im 
Hochwasserfall somit künftig als Retentionsraum dienen kann. Die diesbezüglich 
erforderlichen hydraulischen Berechnungen und Nachweise sind Gegenstand der 
Bauantragstellung und der Beantragung der entsprechenden wasserrechtlichen 
Genehmigung. Die geplante Terrassenkonstruktion berücksichtigt mit der im 
Bebauungsplan entsprechend festgesetzten und mindestens einzuhaltenden 
Unterkante die HQ100-Linie, sodass sichergestellt werden kann, dass durch die 
Terrassenkonstruktion bei Hochwasserständen keine Beeinträchtigung 
wasserwirtschaftlicher Belange und der Belange des Hochwasserschutzes erfolgt. Im 
Zuge der 2. Änderung des Bebauungsplanes werden ferner die im rechtskräftigen 
Bebauungsplan festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen im südlichen 
Bereich des bisherigen Sondergebietes an den Verlauf des 
Überschwemmungsgebietes angepasst und demnach entsprechend 
zurückgenommen. Der Verlauf der Baugrenze folgt im südlichen Bereich nunmehr 
dem Verlauf der Abgrenzung des Überschwemmungsgebietes der Lahn. 
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 Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich schließlich 
teilweise innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Auenverbund Lahn-Dill“. Die 
Schutzbestimmungen der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 
„Auenverbund Lahn-Dill“ vom 06.12.1996 sind insofern zu beachten. Maßnahmen, 
die den Schutzzielen des Landschaftsschutzgebietes entgegenstehen, insbesondere 
Eingriffe wie Erdarbeiten, Gehölzentnahme, Errichtung von Bauwerke etc., bedürfen 
gemäß § 3 der Landschaftsschutzgebietsverordnung jedoch der Genehmigung der 
Unteren Naturschutzbehörde, sodass diesbezüglich auch die zuständige 
Fachbehörde unmittelbar beteiligt ist. 
 
Da die vorliegende Planung somit naturschutzfachlich vertretbar ist und in Einklang 
mit den artenschutzrechtlichen und wasserwirtschaftlichen Belangen gebracht 
werden kann, hält die Stadt Wetzlar nach Abwägung aller Belange i.S.d. § 1 Abs. 7 
BauGB an der bisherigen Planung weiterhin fest, zumal es sich hierbei um eine 
städtebaulich erwünschte Ergänzung angrenzender Nutzungen auf einer hierfür 
bereits grundsätzlich vorgesehenen Fläche handelt.  
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (21.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Da bereits zum Entwurf des Bebauungsplanes entsprechende Hinweise auf die Lage 
des Plangebietes in einem ehemaligen Bombenabwurfgebiet in die Planunterlagen 
aufgenommen wurden, besteht auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
diesbezüglich kein weiterer Handlungsbedarf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 
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Regierungspräsidium Gießen, Koordinierungsstelle (19.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31  
 
Zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Grundwasser, Wasserversorgung, Dez. 41.1 
 
Zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

1. 

2. 

3. 
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Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 
 
Zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle 
Altlasten, Bodenschutz, Dez. 41.4 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 

4. 

5. 
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Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Immissionsschutz II, Dez. ,43.2 
 
Zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, der Anregung wird wie 
folgt entsprochen: 
 
Da die geplante Hotelanlage als Sonderbau i.S.d. der Hessischen Bauordnung der 
Baugenehmigungspflicht und mithin das geplante Bauvorhaben der vollen 
bauaufsichtlichen Prüfung unterliegt, kann bezüglich der Berücksichtigung 
immissionsschutzrechtlicher Belange auf das dem Bauleitplanverfahren 
nachgelagerte Baugenehmigungsverfahren und den hier zu erbringenden 
schalltechnischen Nachweis verwiesen werden. Hierbei sind die unterschiedlichen 
auf das Plangebiet einwirkenden Immissionen zu berücksichtigen und durch 
geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die einschlägigen lärmtechnischen 
Regelwerke und Vorgaben eingehalten werden. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung wird im Bebauungsplan zudem bereits festgesetzt, dass im 
Sondergebiet bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten aufgrund der 
Lärmimmissionen, hervorgerufen durch den Straßen- und Schienenverkehr sowie 
durch gewerbliche Nutzungen im Umfeld des Plangebietes, für Räume, die dem nicht 
nur vorübergehenden Aufenthalt von Personen dienen, bauliche Vorkehrungen zum 
Lärmschutz zu treffen sind. Zum Schutz der Aufenthaltsräume gegen Außenlärm ist 
im Rahmen der Bauantragstellung daher nachzuweisen, dass die Anforderungen an 
die Luftschalldämmung der Außenbauteile gemäß Ziffer 5 und Tabelle 8 und 9 der 
DIN 4109 („Schallschutz im Hochbau – Anforderungen und Nachweise“, Ausgabe 
1989) erfüllt werden.  
 
 
Bergaufsicht, Dez. 44  
 
Zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen. 
 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
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Landwirtschaft, Dez. 51.1 
 
Zu 9: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Obere Naturschutzbehörde, Dez.53.1 
 
Zu 10: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 
Handlungsbedarf. 
 
 
Obere Forstbehörde, Dez. 53.1 
 
Zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Bauleitplanung  
 
Zu 12: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Nach Auffassung des Rechtsamtes der Stadt Wetzlar erfolgte die Bekanntmachung 
der Entwurfsoffenlegung jedoch gemäß der geltenden Hauptsatzung der Stadt 
Wetzlar sowie in Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben und Anforderungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11. 

12. 
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Wasser- und Schifffahrtsamt Koblenz (13.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, den Anregungen wird wie 
folgt entsprochen: 
 
In die Planunterlagen zum Bebauungsplan wird der Hinweis aufgenommen, dass der 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes im Bereich der Flurstücke 251/1 und 258/2 
bundeseigene Flächen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
(Bundeswasserstraße Lahn einschließlich Zubehörflächen) umfasst. Darüber hinaus 
werden die unter der Ziffer 2 bis 20 vorgebrachten Hinweise, sofern für das 
vorliegende Bauleitplanverfahren relevant, zur Berücksichtigung bei Bauplanung und 
Bauausführung durch den Bauherrn in die Planunterlagen zum Bebauungsplan 
aufgenommen. Die Zeichenerklärung wird dahingehend angepasst, dass die als 
Wasserfläche festgesetzte Gewässerparzelle der Lahn, wie angeregt, als 
„Bundeswasserstraße Lahn“ bezeichnet wird. Im Übrigen trifft der Bebauungsplan in 
dem angesprochenen Bereich der bundeseigenen Flächen ausschließlich 
bestandsorientierte Festsetzungen, die entsprechenden Nutzungen und 
wasserwirtschaftlichen Belangen nicht entgegenstehen, sodass an den bisherigen 
zeichnerischen Festsetzungen weiterhin festgehalten werden kann.  
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Zu 2 bis 20: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei Bauplanung und Bauausführung durch den Bauherrn in 
die Planunterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen. Auf Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Wasserverband Kleebach (27.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1 und 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. 

2. 
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Einwender 1, 35578 Wetzlar (30.04.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2 und 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die geplante Terrassenkonstruktion war zwischenzeitlich auch bereits Gegenstand 
der politischen Beratung und wurde seitens des Investors und Architekten 
entsprechend vorgestellt und erläutert. Im Ergebnis wird eine Willenserklärung des 
Investors zur baulichen Gestaltung der Terrasse abgegeben, da die Stadt Wetzlar 
die Planung zwar grundsätzlich unterstützt, aber natürlich an einer qualitätvollen 
Ausgestaltung unter Berücksichtigung insbesondere der naturschutzfachlichen und 
verkehrsplanerischen Belange interessiert ist und dies in Kenntnis der konkreten 
Planung gesichert werden soll. Die im Bebauungsplan enthaltene Festsetzung dient 
insofern der Festsetzung des maximal zulässigen Rahmens einer entsprechenden 
Terrassenkonstruktion im Sinne einer Angebotsplanung, sodass in der konkreten 
Planumsetzung ohne weiteres auch hinter dem zulässigen Rahmen zurückgeblieben 
werden kann. Zudem trifft der Bebauungsplan keine weitergehenden Festsetzungen 
zur baulichen bzw. architektonischen Ausgestaltung; dies obliegt vielmehr der 
konkreten Bauplanung und weitergehenden Abstimmung mit der Stadt Wetzlar. 
Seitens der zuständigen Fachbehörden wurden im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens im Übrigen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die 
Festsetzung geäußert. Jedoch kann angemerkt werden, dass die Festsetzung 
dahingehend angepasst wird, dass eine lichte Höhe von mindestens 2,50 m statt 
bislang 2,40 m einzuhalten ist. Dies wird schließlich am höchstgelegenen Punkt des 
Radweges eingehalten, während der Radweg zum Teil tiefer liegt, sodass der 
Mindestabstand überwiegend über 2,50 m liegt. 

1. 

2. 

3. 

4. 
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Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die in der Begründung zum Bebauungsplan enthaltene Abbildung zeigt einen 
Ausschnitt des Freiflächenplanes und mithin auch die geplante 
Terrassenkonstruktion in der Form, die durch die im Bebauungsplan enthaltene 
textliche Festsetzung bauplanungsrechtlich als Angebotsplanung jedenfalls 
grundsätzlich ermöglicht werden soll. Verwiesen wird im Übrigen auf die 
vorgenannten Ausführungen. 
 
 
Zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die im Bebauungsplan enthaltene Festsetzung dient, wie bereits dargelegt, der 
Festsetzung des maximal zulässigen Rahmens einer entsprechenden 
Terrassenkonstruktion im Sinne einer Angebotsplanung, sodass in der konkreten 
Planumsetzung ohne weiteres auch hinter dem zulässigen Rahmen zurückgeblieben 
werden kann. Zudem trifft der Bebauungsplan keine weitergehenden Festsetzungen 
zur baulichen bzw. architektonischen Ausgestaltung; dies obliegt vielmehr der 
konkreten Bauplanung und weitergehenden Abstimmung mit der Stadt Wetzlar.  
 
 
Zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, der Anregung wird bereits 
entsprochen. 
 
Eine direkte Verbindung der geplanten Terrasse mit dem Bereich des Radweges ist 
bereits vorgesehen und kann dem in der Begründung zum Bebauungsplan 
enthaltenen Ausschnitt des Freiflächenplanes entnommen werden. Im 
Bebauungsplan wird dieser Bereich durch die Festsetzung als Verkehrsfläche mit der 
besonderen Zweckbestimmung „Zuwegung (privat)“ auch bereits entsprechend 
bauplanungsrechtlich gesichert. 
 
 
 
 
 
 
 

5. 

6. 
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Einwender 2, 35578 Wetzlar (19.05.2015) 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 
 
Zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2, 1. Halbsatz BauGB fand gemäß erfolgter 
Bekanntmachung in der Zeit von Mittwoch, 15. April 2015 bis einschließlich Dienstag, 
19. Mai 2015 während der Dienststunden montags, dienstags, donnerstags und 
freitags von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr und mittwochs von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr im 
Stadtbüro des Neuen Rathauses, Ernst-Leitz-Straße 30, statt. Bekanntgemacht 
wurde darüber hinaus, dass dort die Gelegenheit besteht, sich über die Ziele und 
Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung zu unterrichten. Während 
dieser Zeit konnten Stellungnahmen zu der Planung schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Auskünfte zur Planung erteilte das Planungs- und Hochbauamt, 
um Terminvereinbarung wurde gebeten. Demnach erfolgte in der Bekanntmachung 
ein Hinweis i.S.d. § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB. Das Baugesetzbuch beinhaltet 
indes keine Vorschrift, die einer zeitlich parallelen Durchführung einer solchen 
Unterrichtung und der formalen Entwurfsoffenlegung entgegensteht. Im Übrigen wird 
auf die Fehlerfolgenregelung des § 214 Abs. 2a Nr. 2 BauGB verwiesen, demnach 
selbst ein Unterbleiben eines solchen Hinweises in der Bekanntmachung für die 
Rechtswirksamkeit des Bebauungsplanes unbeachtlich ist.  
 
 
 
 
 
 
 



Stadt Wetzlar: Bebauungsplan Nr. 288 „Bahnhof Wetzlar“ – 2. Änderung         38 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Planunterlagen werden zur Klarstellung redaktionell ergänzt. Im Übrigen können 
im Rahmen eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung, der im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt wird, auch in geringem Umfang Flächen 
einbezogen werden, die bauplanungsrechtlich bislang als Außenbereich nach § 35 
BauGB zu werten sind, zumal sich die eigentlichen Flächen des festgesetzten 
Sondergebietes vorliegend innerhalb des Geltungsbereiches der rechtswirksamen 1. 
Änderung des Bebauungsplanes befinden und demnach formal keine 
Baugebietsausweisung im Außenbereich erfolgt. 
 
 
Zu 3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die geplante Terrassenkonstruktion war zwischenzeitlich auch bereits Gegenstand 
der politischen Beratung und wurde seitens des Investors und Architekten 
entsprechend vorgestellt und erläutert. Im Ergebnis wird eine Willenserklärung des 
Investors zur baulichen Gestaltung der Terrasse abgegeben, da die Stadt Wetzlar 
die Planung zwar grundsätzlich unterstützt, aber natürlich an einer qualitätvollen 
Ausgestaltung unter Berücksichtigung insbesondere der naturschutzfachlichen und 
verkehrsplanerischen Belange interessiert ist und dies in Kenntnis der konkreten 
Planung gesichert werden soll. Die im Bebauungsplan enthaltene Festsetzung dient 
insofern der Festsetzung des maximal zulässigen Rahmens einer entsprechenden 
Terrassenkonstruktion im Sinne einer Angebotsplanung, sodass in der konkreten 
Planumsetzung ohne weiteres auch hinter dem zulässigen Rahmen zurückgeblieben 
werden kann. Zudem trifft der Bebauungsplan keine weitergehenden Festsetzungen 
zur baulichen bzw. architektonischen Ausgestaltung; dies obliegt vielmehr der 
konkreten Bauplanung und weitergehenden Abstimmung mit der Stadt Wetzlar. 
Seitens der zuständigen Fachbehörden wurden im Rahmen des 
Beteiligungsverfahrens im Übrigen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die 
Festsetzung geäußert. Jedoch kann angemerkt werden, dass die Festsetzung 
dahingehend angepasst wird, dass eine lichte Höhe von mindestens 2,50 m statt 
bislang 2,40 m einzuhalten ist. Dies wird schließlich am höchstgelegenen Punkt des 
Radweges eingehalten, während der Radweg zum Teil tiefer liegt, sodass der 
Mindestabstand überwiegend über 2,50 m liegt. 
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Zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Seitens der Stadt Wetzlar wird jedoch im Zuge der Umsetzung der vorliegenden 
Planung im Ergebnis keine Konkurrenzsituation zu bestehenden Angeboten im 
Bereich der Altstadt gesehen, zumal im Nahbereich der Rittal-Arena eine sinnvolle 
Ergänzung bereits bestehender Nutzungen erfolgen wird und hinsichtlich der 
konkreten betrieblichen Ausgestaltung der Hotelanlage bisherige Angebotslücken im 
Stadtgebiet geschlossen werden können. 
 
 


